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Hintergrund: 

Ergänzend zu einem konsequenten Klimaschutz zur Reduzierung der weiteren Erderwärmung sind 

Maßnahmen zur Anpassung an bereits unvermeidbare Klimawandelfolgen zwingend erforderlich. 

Sie haben unter anderem zum Ziel, die Wasserverfügbarkeit auch für die Zukunft abzusichern, Wäl-

der als Erholungs- und Lebensraum sowie für die Holzproduktion zu erhalten, die Folgen von Hoch-

wasser einzudämmen, weiterhin eine produktive Landwirtschaft zu ermöglichen, die Infrastruktur 

(Gebäude, Verkehrsinfrastruktur, Energieversorgungssysteme) vor Schäden zu schützen und nicht 

zuletzt Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit zu vermeiden. Anpassungserfordernisse 

gibt es für nahezu alle Bereiche von Wirtschaft und Gesellschaft. Entsprechend sind auf Landes-

ebene auch alle Ministerien und nahezu alle Fachbehörden in den Anpassungsprozess eingebun-

den.  

Mit dem Klimafolgenmonitoring und der Klimawirkungs- und Risikoanalyse im Rahmen der Deut-

schen Anpassungsstrategie (DAS) hat der Bund Instrumente etabliert, die die Erfassung und Be-

wertung aktueller und künftiger Klimawandelfolgen erleichtern. Zudem wurden Finanzierungsinstru-

mente eingeführt, die den Ländern und Kommunen die Umset-

zung bestimmter Anpassungsmaßnahmen erleichtern. Hierzu 

gehören unter anderem das Aktionsprogramm Natürlicher Klima-

schutz (ANK) und spezifische Förderungen im Rahmen der Ge-

meinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 

Küstenschutzes“ (GAK). Der Freistaat Sachsen bietet seinerseits Förderung für Klimaanpassungs-

maßnahmen an, insbesondere über die Förderrichtlinie Energie und Klima 2023 (FRL EuK 23)  

Das im Juli 2024 in Kraft getretene Klimaanpassungsgesetz des Bundes (KAnG) verpflichtet mit § 10 

die Bundesländer, bis spätestens Ende Januar 2027 landeseigene vorsorgende Klimaanpassungs-

strategien vorzulegen und damit die Anpassungsprozesse auf Landesebene zu strukturieren. Die 

Strategie ist im Weiteren mindestens im Fünf-Jahres-Rhythmus fortzuschreiben.

Das Klimaanpassungsgesetz 
des Bundes (KAnG) verpflichtet 
die Bundesländer, landeseigene, 
vorsorgende Klimaanpassungs-
strategien zu erarbeiten.  

https://www.gesetze-im-internet.de/kang/BJNR1890A0023.html


 

 
 
 

Anpassungsprozess im Freistaat Sachsen: 

Im Freistaat Sachsen gibt es bereits vielfältige fachliche Grundlagen, Konzepte und Maßnahmen-

pläne, die sich mit Aspekten der Klimawandelanpassung in spezifischen Fachbereichen befassen. 

Eine fachübergreifende, flächendeckende, vorsorgende Klimaanpassungsstrategie liegt jedoch bis-

lang nicht vor. Um den Anforderungen des KAnG gerecht zu 

werden, entwickelt der Freistaat aktuell das Klimafolgenmoni-

toring weiter, erarbeitet in Kooperation mit allen zuständigen 

Ministerien und Fachbehörden eine landeseigene Klimarisiko-

analyse, um Betroffenheiten für die Zukunft besser abschätzen 

zu können, und erstellt ein Maßnahmenprogramm, in dem die bereits in Umsetzung befindlichen 

und für die Zukunft geplanten Maßnahmen zur Klimawandelanpassung zusammengestellt werden. 

Die landeseigene Klimaanpassungsstrategie wird enge Schnittstellen mit dem Energie- und Klima-

programm Sachsen 2021 (EKP) haben, mit dem die sächsische Staatsregierung ihre energie- und 

klimapolitischen Ziele und Strategien für den Zeitraum bis 2030 festgelegt hat.  

Beteiligung:  

Anpassung an den Klimawandel kann effektiv nur dann gelingen, wenn die verschiedenen Akteurin-

nen und Akteure auf Landes- und kommunaler Ebene in koordinierter Weise auf der Grundlage 

gemeinsamer Ziele zusammenwirken. Das KAnG sieht aus diesem Grunde vor, dass die Länder die 

Gemeinden und Kreise sowie die Öffentlichkeit an der Erstellung und Fortschreibung der Klimaan-

passungsstrategie beteiligen. Das in Sachsen ressortübergreifend koordinierende Staatsministe-

rium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz (SMWA) stellt dafür vom 28.10.2025 bis 

18.01.2026 im Beteiligungsportal eine Online-Abfrage bereit. Dort können Hinweise zu Risiken, Be-

darfen und möglichen Maßnahmen in den vorgesehenen Handlungs- und Themenfeldern der säch-

sischen Klimaanpassungsstrategie eingebracht werden. 

Auch übergreifende Aspekte können kommentiert werden. 

Wichtig: Gegenstand der Betrachtungen sind Maßnahmen 

auf Landesebene. Die Landesstrategie liegt im zentralen Ver-

antwortungsbereich des Freistaats, darf also lediglich Maß-

nahmen beinhalten, die von den Entscheidungsträgern auf Landesebene umgesetzt werden kön-

nen. Sie ersetzt weder Fachstrategien von Verbänden und Vereinen noch von Gemeinden und Land-

kreisen. Sie soll aber möglichst günstige Rahmenbedingungen für Anpassungsprozesse auf eben-

diesen Ebenen schaffen.  

Der Beteiligungsprozess wird unter der Regie des SMWA, mit Beteiligung der in die Strategieerar-

beitung eingebundenen Staatsministerien und Fachbehörden sowie mit organisatorischer und fach-

licher Unterstützung der Bosch & Partner GmbH / München und team ewen GbR / Darmstadt durch-

geführt. Auch das Fachzentrum Klima des Landesamts für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

(LfULG) leistet in diesem Prozess fachliche Unterstützung. Neben seiner Expertise für die Strategie-

entwicklung stellt es Angebote bereit, die von Kommunen, Verwaltung und weiteren Akteuren un-

mittelbar genutzt werden können. Dazu gehören die Aufbereitung regionaler Klimadaten und Treib-

hausgasbilanzen, Informations- und Beratungsangebote zur klimakonformen Kommunalentwicklung 

sowie die Bereitstellung von frei abrufbarren Daten und Werkzeugen über Plattformen wie ReKIS1 

und das Sächsische Klimaportal2. Ergänzend fördert das Fachzentrum die Vernetzung relevanter 

Akteure durch Veranstaltungen und beteiligt sich an der Verankerung von Klimathemen in der Bil-

dung, unter anderem über die Initiative „Klimaschulen in Sachsen“. 
 

1 www.rekis.org 
2 www.klima.sachsen.de 

Unter der Federführung des 
SMWA arbeiten die sächsischen 
Ministerien und Fachbehörden ak-
tuell an der Erstellung einer Klima-
anpassungsstrategie für Sachsen. 
 

Für die Klimawandelanpassung sind 
Akteurinnen und Akteure auf allen 
Ebenen und in einer Vielzahl von 
Handlungsfeldern mit ihrer Expertise 
und ihrem Engagement gefordert. 

http://www.rekis.org/

